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Flick collection Baufeld b Bauherrschaft: Galisteo AG/pr. Friedrich christian Flick Architekt: in Evaluation Projekt: «Die
Kunst kann ihre vielschichtigen sinn- und Bedeutungsebenen erst im Rahmen einer Öffentlichkeit vollständig
entfalten. Mit dem Gebäude soll ein Instrument geschaffen werden, das die werke der Flick collection dem Publikum
vermittelt.»

2 Hochhaus Baufeld c Bauherrschaft: mqbimq ag, mzern Architekt: Arbeitsgemeinschaft ie Industriebau-Engineering
ag, Zürich, und Rolf Läuppi, Zürich Projektverfasser: Heinz Zimmermann .Industriebau-Engineering und Rolf
Läuppi Projekt: Sanierung und Aufstockung des ehemaligen Escher-wyss-Hochhauses Mieter: Bluewin Bezug:
geschossweise am Mitte September 2000

3 prüfstand Baufeld a Eigentümerin: sulzer Turbo Nutzung: Turbo-Kompressoren-prüfstand seit 1983 in Betrieb.
Eigengebrauch, liegt in idustriezone, Maschinen aus der schweizerischen Produktion, aus schio (1) und aus
Ravensburg (D) werden hier geprüft. Eine Verschiebung war nicht möglich, weil der prüfstand heute nicht mehr
zonenkonform wäre

4 Giessereihalle Baufeld f Eigentümerin: soi, Schweiz. Gesellschaft für Immobilien Management ag, winterthur Architekt:
Kyncl Gasche partner Architekten, Zürich Projekt: ummantelung der Giessereihalle duch Neubauten mit Büro/Atelier:
18300m2, wohnen/Lofts: 14200m1, Kultur/Kommerz: 12 ooom2 Baugesuch: juli 2000 Baubeginn: Frühjar 2001 Bezug:
Ende 2003 Investition: 160 Mio. Fr.

5 Produktionshalle Baufeld c/D Eigentümerin: sulzer Turbo Nutzung: produktionshalle in Betrieb, ein Teil wird Ende jähr frei-

6 Turbinenplatz

Jfcl

gegeben, sulzer prüft, ob dort eine provisorische Garage eingerichtet werden kann, da die Parkplätze auf Baufeld e

zugunsten <westpark> wegfallen Baugesuch: in Bearbeitung

zentraler Freiraum Eigentümerin: sulzer-Escher wyss ag, Zürich Architekt: adr, julien pescombes + Marco Rampini,
Genf Projekt: Der Turbinenplatz war im sommer 2000 Gegenstand eines Studienauftrages unter fünf eingeladenen
Teams. Der befahrbare platz wird mit sandgestrahlten Betonplatten bis direkt an die Gebäudefassaden ausgelegt.
Kiesaussparungen mit Bäumen und versickerungsbecken bieten Erholungsraum Baubeginn: Ende 2001 Investition:
4 Mio. Fr.

7 Schiffbau Baufeld g Bauherrschaft: Schauspielhaus ag Architekt: ortner * ortner, wien Projekt: umbau derdenk-
malgeschützten schiffbauhalle, Neubau des Zwischentraktes, des Hofgebäudes und des Kopfbaus Eröffnung:
21. September 2000 Investition: 80 Mio. Fr.

8 west-park Baufeld e Bauherrschaft: west-park Zürich ag, Zürich Architekt: Itten+Brechbühl Architekten, Zürich
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Projekt: Bürohaus, Netto Mietfläche: 30000m2 Baugesuch: in Bearbeitung Baubeginn: Februar 2001
Bezug: sommer 2002 Investition: ca. 85 mìo. Fr.

9 Technopark Baufeld e Eigentümerin: Technopark Immobilien ag, Zürich Architekt: Itten+Brechbühl Architekten, Zürich
Nutzung: Vernetzung von industrie, Gewerbe und Forschung, gegliedert in drei Hauptbereiche: Produktion, innovation
und Transfer mit Auditorien, seminarräumen, Ausstellungsflächen und cafeteria mit Restaurant
in Betrieb: seit 1993 Investition: 150 Mio. Fr.

10 Dreispartenhotel Baufeld h Eigentümerin: Telva Hotel ag Architekten: Itten+Brechbühl, Robinson ft Robinson, Novotel
Nutzung: Hotels und Tagungszentrum, drei Hotels im gleichen Bau mit gemeinsamer Betriebs- und infrastruktur, drei
Preiskategorien: superior: Novotel (195 Fr. pro Nacht), Midscale: ibis (119 Fr.), Economy: Etaphotel (79 Fr.) in Betrieb:
seit dem 16. Mai 2000 Investition: 51 Mio. Fr.

11 unklar Baufeld H Drei Grundeigentümerinnen: Hamasil Stiftung. sulzer-Escher wyss, Stadt Zürich stand der
Planung: undeutliche Zukunft, sulzer-Escher wyss gab dem Architekten Alexander Henz den Auftrag für eine
Nutzungsstudie Termine: noch offen
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Schiffbau Hotel

Die Planung des Technoparks, die Mitte der achziger jähre begann, löste eine Projektierung über das gesamte Areal der Sulzer-Escher wyss aus. Der

nach langwierigen Verhandlungen zwischen den Grundeigentümern und der Stadt Zürich ausgehandelte <private Gestaltungspan Sulzer-Escher-

wyss-Gebiet> trat am 11. November 1995 in Kraft. Das Areal wird in die Baufelder a bis h aufgeteilt und für jedes Baufeld die Nutzung festgelegt: a, b

und C sind das Stammareal der sulzer-Escher wyss, hier wird weiterhin industriell gearbeitet. Auf die Baufelder e und g gehören industrielle und

industrienahe Nutzungen), was verdeutlicht wird mit: «... bietet die Voraussetzung für die Einrichtung von kulturellen Nutzungen sowie von

interdisziplinären Nutzungen, die insgesamt auf die Produktion und Entwicklung industrieller Güter... ausgerichtet sind». Das erklärt, warum auf Baufeld

e der Technopark und auf Baufeld g das Kultur- und werkzentrum des Schauspielhauses zulässig sind. Die Baufelder b, d, f und h bilden das

Mischgebiet, worin wohnen, Gewerbe und Dienstleistungen vorgesehen sind. Der Turbinenplatz ist der zentrale Freiraum und die Schiffbau-,

Giesserei- und Technoparkstrasse bilden die Erschliessungswege. Für jedes Baufeld sind die anrechenbare Geschossfläche, die Freiflächenziffer, die

anrechenbaren Untergeschosse, die Zahl der vollgeschosse, die anrechenbaren Dachgeschosse, die Gebäudehöhe und der wohnanteil festgelegt.

Kurz: die Art und das Mass der Nutzung. Nicht vorgeschrieben sind das volumen der Gebäude und deren architektonische Erscheinung. Der

Gestaltungsplan schafft für das EScher-wyss-Areal ein massgeschneidertes Sonderrecht, lr
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